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Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin, 

 

die Schriftliche Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 

Zu 1.: Wie viele BaSTi (R)s wurden zwischen 1. Januar 2024 und dem 31. Juli 

2024 verkauft?  

 

38.289. 

 

Zu 2.: Wie viele BaSTi (R)s wurden zwischen 1. August 2024 und dem 31. De-

zember 2024 verkauft?  

 

56.317. 
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Zu 3.: Wie haben sich die Verkaufszahlen des BaSTi (R) durch den Entfall etlicher 

Ausnahmeregelungen ab dem 1. August 2024 verändert? 

 

Eine Aussage, wie sich die Verkaufszahlen kausal durch den Entfall von Ausnah-

meregelungen entwickelt haben, ist nicht möglich. Bei den zu den Fragen 1. und 

2. genannten Verkaufszahlen haben auch andere Effekte eine Rolle gespielt 

(grundsätzlich niedrigere Verkaufszahlen in der Einführungsphase, saisonal unter-

schiedliche Nachfrage).  

 

Zu 4.: Wie hoch sind die Zuschüsse des Freistaats für das BaSTi (R) im Jahr 

2024? 

 

Eine Aussage ist noch nicht möglich, da die Abrechnungen mit den Eisenverkehrs-

unternehmen für den Dezember 2023 und das Kalenderjahr 2024 erst im Laufe 

der Jahre 2025 und 2026 erfolgen werden.  

 

Zu 5.: Welchen Inhalt haben die Pläne der einzelnen Eisenbahnverkehrsunterneh-

men für die verstärkte und verbesserte Beförderung von Fahrrädern, die die Ei-

senbahnverkehrsunternehmen gemäß § 10 (2) AEG aufstellen müssen? 

Zu 6.: Wie beurteilt die Staatsregierung diese Pläne? 

 

Die Fragen 5. und 6. werden wegen des sachlichen Zusammenhangs gemeinsam 

beantwortet. 

 

Nach § 10 Abs. 2 des Allgemeinen Eisenbahngesetzes (AEG) ist es Aufgabe der 

Eisenbahnverkehrsunternehmen, entsprechende Pläne zu erstellen. Dem Frei-

staat sind noch keine entsprechenden Pläne der im bayerischen Schienenperso-

nennahverkehr tätigen Eisenbahnverkehrsunternehmen bekannt. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Christian Bernreiter, MdL 
Staatsminister 
 


